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Liebe Leserinnen, liebe Leser! 

Hätten wir´s tatsächlich im März gedacht, dass wir jetzt im November 

immernoch – oder wieder neu – mit Corona zu tun haben würden? 

Nur diejenigen, die sich auskannten! 

Das Ausmaß – die Pandemie weltweit -hat erschüttert.  

Sie hat in Hilflosigkeit, Spaltungen und Aktionismus geführt. Ganz viel Angst 

ist in der Welt. Die einen fürchten sich vor Ansteckung und schwerer 

Erkrankung, die anderen vor der Ausheblung der Demokratie, wieder andere, 

dass keiner mehr zu ihnen kommt. 

Und auch die Befürchtung, dass wir die Advents- und Weihnachtszeit ganz 

anders als sonst erleben werden, ist sicher berechtigt. 

Aber Weihnachten wird´s trotzdem! 

Es ist ein so einfacher Satz, aber enthält das, was wir brauchen: Zuversicht, 

Freude, Unerschütterlichkeit, weil er sich auf das gründet, was wir eigentlich 

Weihnachten feiern. Die Liebe Gottes, die menschlich begreifbar wird in Wort 

und Tat:: „Fürchtet euch nicht, denn siehe ich verkündige euch große Freude, 

die allem Volk widerfahren wird, denn Euch ist heute der Heiland geboren!“  

Und die Menschen, die das hören, und denen das Gehörte zu Herzen geht, die 

bleiben nicht in ihrer Angst, sondern die machen sich auf und sie gehen und 

sehen….und werden froh und selber zu Menschen, die Freude verbreiten. 

Und auch das sehen wir schon in dieser ganzen Zeit: Hilfsaktionen und eine 

unglaubliche Kreativität. So ist jetzt bei der zweiten Welle auch nicht mehr 

jeder Besuch in Krankenhaus oder Altenheim verboten. Es gab Menschen, die 

denen einen Stimme gaben, die sonst nicht gehört werden. 

Engel – Gottesboten!  

Pandemie der Freude – allem Volk, wie schön wäre das, wie schön ist das!!!  

Impfstoff nicht nur für die, die sich´s leisten können.  

Systemrelevant sind die sozialen Dienste, Essen und Trinken, aber auch das 

gegenseitige Rücksichtnehmen, der Blick für die Gefährdeten, aber auch die 

Jugendlichen und Kinder, die doch zusammen sein wollen. 

Und die Verteilung vielleicht ja doch irgenwann nach dem biblischen Wort „Ihr 

Reichtum diene Ihrem Mangel“. Das könnte eine systemrelevante Einsicht sein, 

die über die Pandemiezeit hinaus von Bedeutung sein könnte, Diejenigen, die 

verdient haben, viel verdient haben an dieser Pandemie, jetzt auch 

heranzuziehen für den Mangel der vielen!  Eigentlich eine moralische 

Selbstverständlichkeit. Und manche steuern „IHREN“ Teil ja auch schon bei, wie 



 

 

die Reichen damals Gold, Weihrauch und Myrrhe in den Stall brachten. 

„Systemrelevante Einsichten“ wünsche ich jedem von uns an diesem 

Weihnachtsfest, denn Weihnachten wird´s trotzdem, und damit „Freude, die 

allem Volk widerfahren wird!“  

Viel Freude auch beim Schmökern dieses Briefes!  

Es grüßt Euch herzlich Eure Pfarrerin Wilma Ruppert-Golin 

 

 

 

 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

VERSTORBEN SIND 
 

IN UNTERROSPHE 

Rainer Adam Will am 07.09.2020 im Alter von 64 Jahren.          

„Sie erträgt alles, glaubt alles, hofft alles, hält allem stand. Die 

Liebe hört niemals auf.“ 1.Kor 13.7-8 
   

Christine Fischer am 10.09.2020 im Alter von 80 Jahren. 

„Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die 

Liebe ist die Größte unter ihnen.“ 1.Kor. 13.13 
 

Rudi Beer am 01.11.2020 im Alter von 77 Jahren. 

„Es wird die Posaune erschallen und die Toten werden 

auferstehen, unvergänglich und wir werden verwandelt werden.“ 

(1.Kor.15,52) 

„Er wird seine Engel senden mit hellen Posaunen, und sie werden 

seine Auserwählten sammeln von den vier Winden, von einem 

Ende des Himmels bis zum andern.“ (Matth. 24,31)  

 

GETAUFT WURDEN 

IN OBERROSPHE 

am 16.08.2020 Vince Beekmann 

„Habe ich dir nicht befohlen: Sei mutig und stark? Fürchte dich 

also nicht und hab keine Angst; denn der HERR, dein Gott, ist mit 

dir überall, wo du unterwegs bist.“ Josua 1,9 

 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

IN MELLNAU 

am 13.09.2020 Thalea Granzer 

„Habe ich dir nicht befohlen: Sei mutig und stark? Fürchte dich 

also nicht und hab keine Angst; denn der HERR, dein Gott, ist mit 

dir überall, wo du unterwegs bist.“ Josua 1,9 

 

am 26.09.2020 Fabienne Nadja Grothe 

 „Was immer dir begegnet inmitten dieser Welt, da ist eine Hand, 

die dich leitet eine Hand, die dich hält.“ Psalm 37,24 

KONFIRMATIONEN 2020 

 

Am Samstag den 15. August 2020 war es nun endlich soweit. Wir konnten 

endlich unsere lang ersehnte Konfirmation in Mellnau feiern. Anders als 

geplant, spannend und dennoch sehr schön. 

Mit Maske ging es zur Burg, anders als sonst durfte jeder Konfirmand nur 10 

Gäste mitbringen. 

Nach Corona Abstands-und Hygieneregeln saßen die Familien beisammen. 

Um 15.30 Uhr begann Wilma mit dem Konfirmationsgottesdienst, den Sie mit  

passenden Themen zur derzeitigen Situation mit den Konfirmanden gestaltete. 

Da in der Gemeinde  nicht gesungen werden durfte, kamen die Chorlieder vom 

Band. 

Die Einsegnung der Konfirmanden fand in zwei Gruppen statt. Jeder 

Konfirmand hatte sich eine für ihn wichtige Person ausgesucht, die mit nach 

vorne kam und jeweils  hinter dem Konfirmanden stand. Da Wilma nicht selber 

die Hand auflegen durfte, legten die Begleitpersonen beim 

Konfirmationsspruch und auch beim Segen durch Wilma , eine Hand auf die 



 

 

Schulter des Konfirmanden. Dies war sehr persönlich und darum wurde es zu 

etwas ganz Besonderem. 

Als kleine  Überraschung  kam Frau Weller (die Grundschullehrerin der Kinder) 

aus dem Burgturm und sang  passend zum  Abendmahl  ein Lied für ihre 

ehemaligen Schüler. 

Das Abendmahl  feierten die Konfirmanden in diesem Jahr alleine. Jeder hatte 

seinen eigenen Becher und Lydia verteilte den Saft und das Brot, natürlich mit 

Maske ;-) 

Was sich vielleicht nach vielen Einschränkungen anhört, fühlte sich nicht so an.  

Es war ein besonderer, wunderschöner Gottesdienst, bei dem ganz klar die 

Konfirmanden im Mittelpunkt standen. Dieser Gottesdienst wird sowohl  bei 

den Konfirmanden, deren Familien aber auch bei Wilma, Lydia und Anne 

unvergesslich bleiben. 

Einen besonderen Dank möchten wir an Wilma und Lydia richten, die sich auf 

das Projekt „Konfirmation auf der Burg“ ohne Einwände eingelassen haben und 

sowohl die Konfirmandenzeit, als auch den Gottesdienst für alle unvergesslich 

gemacht haben. Und nicht zu vergessen Anne Velte vom Kirchenvorstand 

Mellnau , die liebe Worte und Glückwünsche an die Konfirmanden richtete. 

Ebenso geht ein besonderer Dank an Frau Weller, die sich die Zeit und 

Vorbereitung  genommen hat, um für die Kinder zu singen.  



 

 

Wir sagen Danke auch im Namen unserer Eltern. 

Julian Balzer, Carolin Becker, Erik Jakob, Mia & Paul Jestädt,  Lukas Krieg, 

Mariella Ronzheimer und Justin Schneider 

Text: Yvonne Jestädt und Tina Krieg 

 

Am 12.09.2020 feierten in Oberrosphe bei 

schönem Sommerwetter Anton und Emma in 

dem außergewöhnlichem Jahr 2020 nun doch 

Ihre Konfirmation in der Kirche. 

Aufgrund der besonderen Situation zogen die 

Konfirmanden ohne den Kirchenvorstand ein. 

Den feierlichen Gottesdienst hielt Pfarrerin 

Wilma Ruppert-Golin unter den Coronabedingungen. Musikalisch mitgestaltet 

wurde der Festgottesdienst durch Andrea Fichtner und Claudia Niessen von den 

Burgwaldsaiten. Diesmal fand die Einsegnung unter den Händen der Paten statt 

und nicht wie sonst durch unsere Pfarrerin. Martina Herrmann vom 

Kirchenvorstand, 

hielt eine kurze 

Ansprache. Nach 

dem festlichen 

Gottesdienst 

gingen alle nach 

draußen und 

stellten sich auf die 

markierten Fische, 

die im Abstand von 

1,5 Meter 

aufgemalt waren.  

Vor der Kirche 

wurde dann das Abendmahl gefeiert. Das Brot wurde von Heinrich Herrmann 

und der Saft von Lydia Löwer-Lölkes unter den Hygieneregeln ausgeteilt. 

Gemeinsam wurde das Brot gegessen und der Saft getrunken. Es war ein 

schöner gemeinsamer Abschluss. Nach dem Segen überreichten die beiden 

Konfirmanden den Mitwirkenden noch ein paar Sonnenblumen. Wir wünschen 

Euch, dass Euer Glauben Euch weiterträgt, Teil Eurer Persönlichkeit ist, und 

bleibt und Euer Glauben Euch auch in ungewöhnlichen Zeiten ein fester Anker 

ist. Steht dazu und seid stolz darauf.                                     Martina Herrmann 

am 12. September                     
um 12:.30 Uhr in 

Oberrosphe                
Anton Henseling 

Emma Lamp 



 

 

Das verschobene Fest.  

Eigentlich sollten die Konfirmationen unserer 

Kirchengemeinde schon längst vorüber sein. Doch 

alle Planungen für Mai 2020 lösten sich wegen der 

Pandemie erst einmal in Luft auf. 

Aber nun konnten sie nachgeholt werden, eine nach 

der anderen. Den Abschluss bildete die Konfirmation 

am 10. Oktober in Unterrosphe. 

Hier waren unsere drei Jungs 

Björn, Dustin und Michel an der 

Reihe. Jede Familie war mit 

höchstens 10 Personen dabei und 

hatte feste Plätze in der Kirche. 

Und auch, wenn diese 

Konfirmation so besonders war, 

aber vielleicht auch gerade 

deshalb, war sie sehr schön und 

feierlich. 

Die Kirche war von Janina 

vorbereitet und durch die 

Familien mit Blumen geschmückt 

worden. Der Kirchenvorstand 

schaute von der Empore zu, 

Harald sprach ein paar Worte für 

den Kirchenvorstand. Marlies 

spielte an der Orgel und sang zur Gitarre. Die Gemeinde darf ja nicht singen. 

Nicht zu vergessen ist natürlich Wilma, die alles andere in der Hand hatte. Nur 

die Hand zum Segen auflegen durfte sie nicht – 1,50 m Abstand halt. Dies 

übernahmen Menschen, die im Leben unserer Konfirmanden eine besondere 

Rolle spielen: Paten und Großeltern. 

Auch das Abendmahl wurde gefeiert. Dieses Mal wurde es von den 

Konfirmanden und je einer Person aus der Familie in die Familien getragen. Für 

uns ein schöner und feierlicher Moment. 

Vielen Dank an alle, die auf so schöne Weise diesen Tag zu einem ganz 

besonderen in diesem besonderen Jahr gemacht haben. 

Für die Familien der Konfirmanden                                         Karin Heinen 

am 10. Oktober              
um 12:30 Uhr in 
Unterrosphe                
Björn Brunet 

Dustin Hartung 
Michel Heinen 

 

 

 



 

 

Am Samstag, dem 19.9.20  

fand der Abschlussgottesdienst für die KU3 Kinder 2020 (FANTA 9 KONFIS) 

statt. Leider endete der KU3 Unterricht durch Corona im März sehr abrupt. Im 

Rahmen einer Sternwanderung kamen die Kinder mit ihren Eltern noch einmal 

zu einem Abendmahlsgottesdienst zusammen. Das „Abendmahl“ wäre nach der 

„Taufe" das zweite zentrale Thema des KU3 Unterrichts gewesen. 

 
Bei herrlichem Wanderwetter brachen zwei Gruppen jeweils um 10.00 Uhr von 

Oberrosphe bzw. Mellnau auf und wanderten zum Brunnen am Forsthaus 

Mellnau.  

Unterwegs hatten die Kinder kleine Aufgaben zu erledigen. Sie sammelten 

Zweige und Blumen für den Altarstrauß und beobachteten, was ihnen auf ihrem 

Weg an Essbarem für Mensch und Tier begegnete.  

Auf einer Wiese wurde um einen kleinen Altar herum ein großer Kreis gebildet. 

In den Ablauf des Gottesdienstes wurde auch das KONFI 3 Buch miteinbezogen, 

das die Kinder im Unterricht nicht fertig bearbeiten konnten.  

Die Kinder erfuhren, dass wir das Abendmahl feiern in Erinnerung an das letzte 

Mahl, das Jesus mit seinen Jüngern einnahm, um sich von ihnen zu 

verabschieden und dass es Abendmahl heißt, weil es an einem Abend stattfand. 

Dann feierten Eltern und Kinder mit Brot und Traubensaft gemeinsam das 

Abendmahl.  

Bevor der Gottesdienst, wie auch im Unterricht, mit dem Weitergeben des 

Segens im Kreis endete, legten die Kinder unter dem Motto „die Kirche – ein 

Haus aus lebendigen Steinen“ (KONFI 3- Heft) ihre Namenssteine in die Umrisse 

einer aus Ästen gelegten Kirche.   

Gabi Dammshäuser 



 

 

Der Erntedankgottesdienst am 
20.September in Unterrosphe auf dem 
Schmeeds Hof war so ein kreativer 
Gottesdienst, genau wie für mich 
gemacht. War es doch mein erstes 
Gartenjahr und mein erstes 
Unterrosphe Jahr, auf das ich so 
dankbar zurückblicken durfte. Da lagen 
sie, die gesammelten Früchte 

stellvertretend für unser aller Erntejahr, dekoriert auf dem schönen 
Bauernhof, der uns mit dem 
sonnigen Herbstmorgen die 
perfekte Kulisse für diesen 
festlichen Gottesdienst bot. 
Wilma nahm uns mit in die 
Vergangenheit, erzählte eine 
Geschichte vom Hunger vieler 
tausender, die satt wurden, weil 
ein paar wenige ihre Nahrung 
teilten. Könnte es auch heute so 
sein? Könnten wir die Not vieler 
lindern, wenn wir auf etwas 
Überfluss verzichten würden? Erntedank 2020 Not macht erfinderisch. Alte 
Wege verlassen. Lösungen finden. Kreativ werden. Die Vielfalt und Fülle an 
Blumen und fruchttragenden Pflanzen aus meinem Garten hat mich sehr 
dankbar und ehrfürchtig gemacht. Begeistert durfte ich erleben wie innerhalb 
so kurzer Zeit ein schönes Paradies erstand. Ein Paradies, das ich erhalten, 
oder zerstören kann, genau wie unsere Welt. Wenn dieser kleine Garten und 
der Hof stellvertretend für unseren Planeten stehen würde, hätte ich eine 
sehr große Verantwortung. Was passiert mit dem Müll, den ich produziere? 
Was tue ich mit dem Wasser, das ich durch meine Waschmittel, Fäkalien, 
Gifte verunreinige? Wenn all das in MEINEM Garten bleiben würde, würde ich 
dann endlich umdenken? Könnte ich aus meinem Brunnen oder der Rosphe 
trinken? Wo und wie würde ich meinen Müll lagern? Wie viele Bäume könnte 
ich für Brennholz fällen, ohne einen einzigen Baum nachzupflanzen? Hätte ich 
nur meinen Hof und Garten, würde ich die Dinge des täglichen Lebens 
reparieren, anstatt sie fort zu werfen, ich würde sie erfinderisch neu 
einsetzen, ich würde sparsamer sein, ich würde achtsamer essen und trinken, 

ERNTEDANK 2020 

Not macht erfinderisch. 

Alte Wege verlassen. 

Lösungen finden. Kreativ 

werden 



 

 

dankbarer für meine Nahrung und Wasser sein. Ohne den Zusammenhalt und 
die Liebe meiner Menschen wäre ich verloren. Ich würde säen, pflanzen, 
ernten, konservieren und lagern. Und für all das bräuchte ich Wissen. Wissen, 
welches in unserer Gesellschaft langsam verloren geht. Können wir immer 
nur nehmen, nehmen, nehmen??? Müssen wir nicht auch etwas dazu tun? 
Wir können nur so viel entnehmen, wie das Ökosystem in dem wir leben, 
selber in der Lage ist innerhalb eines Zyklus wieder zu erschaffen. An sich 
logisch, doch warum leben wir alle so, als wenn wir noch einen 2. Planeten 
hätten? All diese Fragen dürfen wir uns doch mal stellen, auch wenn es nicht 
sofort eine Antwort gibt, lohnt es sich, sich selbst und das eigene Handeln zu 
hinterfragen. Dies ist eine Einladung dazu.                      Herzlichst Bonnie Wohlers 

                        

Am 27.09. - 

Erntdankfest in 

Oberrosphe  -

hatte Martina 

Herrmann 

gleich an zwei 

Stellen – 

festlich 

geschmückt.  

 

 

 

sowohl in der 

Kirche als auch  

im Hof des 

Dorfmuseums, 

wo der 

Gottesdienst in 

diesem Jahr 

stattfand.  

 

 

 



 

 

Erntedankfest Mellnau 4.10.20 

Dieses Jahr sollte das 

Erntedankfest Corona 

bedingt im Freien 

stattfinden. Schnell 

fand sich ein 

geeigneter Platz in 

der Ortsmitte, nahe 

der Kirche, da Familie 

Busch-Waldmann 

freundlicherweise 

ihren Hof 

„Kirschgarten“ zur 

Verfügung stellte. 

Nachdem die 

Lokalität geklärt war, trafen sich einige der Mellnauer 

Kirchenvorstandsmitglieder um das weitere Vorgehen zu planen. 

Am Vortag des Festes wurde der Hof mit vielen verschiedenen Erntegaben 

geschmückt. Obwohl die meisten Maisfelder schon abgeerntet waren, konnten 

noch einige Pflanzen organisiert werden, die zusammen mit Kürbissen, 

Kartoffeln, Äpfeln, Rüben uvm. zu einer gelungenen Dekoration beitrugen. 

  

Am Sonntag den 4.10.20 sollte um 10 Uhr der Erntedankgottesdienst 

begangen werden. Das Wetter verhieß leider nichts Gutes. Es war sehr kalt, 



 

 

windig und mit wenigen Unterbrechungen ergoss sich Nieselregen über die 

aufgestellten Bänke.  

Erfreulicherweise ließ sich der Posaunenchor hiervon nicht abschrecken und 

erschien frühzeitig um seinen Platz unter dem Vordach einzunehmen. Vielen 

Dank an dieser Stelle für die tolle musikalische Untermalung! 

Trotz der ungünstigen Witterung fanden sich insgesamt fast 50 

Besucher auf dem Hof ein. Während sich die Jüngeren auf die Bänke in Wind 

und Regen setzten, suchten die Übrigen etwas Schutz unter den Vordächern 

und an den Hauswänden. Einige ließen sich noch Decken bringen, um warm zu 

bleiben. 

Unsere Pfarrerin Wilma, unterstützt von Nadine und dem Posaunenchor, 

bereitete allen einen gelungenen Gottesdienst, an den man sich gerne 

zurückerinnert. Die Besucher durften beim Lied „Wir pflügen und wir streuen“ 

mitsingen, um warm zu werden. 

Nach dem Gottesdienst gab es viele helfende Hände, so dass alle Bänke und 

liturgischen Einrichtungsgegenstände der Kirche schnell ihren angestammten 

Platz fanden. Vielen Dank an die Helfer! 

Sabine Ditze 



 

 

Treffen Gemeinwohlzertifizierung- Gemeindehaus Oberrosphe 

14.10.2020 

 

 

Vor ein paar Wochen hatte ich darüber gelesen, dass die Kirchengemeinde sich 

mit dem „Gemeinwohl“ beschäftigt, „Soziale Orte“ schaffen will. Das hat für 

mich interessant geklungen und so habe ich Sven darum gebeten mir Bescheid 

zu geben, wenn ein Treffen dazu stattfindet.  

Ich wollte zuhören, was hier in der Gemeinde für eine Idee entstanden 

ist. Am 22.09.2020 meldete sich dann Gerlinde Lamberty, die Moderatorin, mit 

der Einladung. Sie schilderte, dass die Kirchengemeinde eine Gemeinwohlbilanz 

erstellt habe, um die eigene Gemeindearbeit mit einer Selbsteinschätzung zu 

hinterfragen und mit neuen Ideen weiterzuentwickeln. 

Die Arbeit haben Gerlinde Lamberty, Sven Jerschow, Harald Volke, Gabi 

Dammshäuser und  Wilma Ruppert-Golin, als GWÖ Lenkungsgruppe 

gemeinsam geleistet, unterstützt von einzelnen KV-Mitgliedern zu 

Einzelfragen. 

Gerlinde Lamberty hat die ursprünglich für Wirtschaftsunternehmen 

entwickelte Punktematrix, für die Kirchengemeinde umgeschrieben. Das war 

hörbar kein einfaches Unterfangen. Am Abend wurde das Thema „Kund*innen 

und erweiterter Berührungsraum“ in der Kirchengemeinde angeschaut, wie 



 

 

menschenwürdig, solidarisch, nachhaltig, gerecht und demokratisch SIE mit 

Menschen, der Natur und Ressourcen agiert. 

Zitat: „Die Orientierung am Gemeinwohl ist für mich das wichtigste Fundament 

der Zukunft.“- sagt z.B. GWÖ Botschafter Helmut Lind, Vorstand der Sparda 

Bank München, geboren in Amönau. 

 „Die Menschen persönlich treffen, ihnen mit Respekt begegnen und 

eine Kirche für die Menschen sein „ sagte die GWÖ Arbeitsgruppe der 

Kirchengemeinde Rosphetal-Mellnau. 

Modern und offen für neue Wege, so habe ich die Arbeitsgruppe 

wahrgenommen. Das man die Gotteshäuser für Ausstellungen öffnen will; dass 

man überlegt Blühwiesen vor den Kirchen wachsen zu lassen; dass man 

Menschen persönlich begrüßen möchte, wenn Sie ins Dorf ziehen, außerhalb 

vom Gemeindebrief; damit hatte ich nicht gerechnet und darüber habe ich mich 

sehr gefreut. 

Ich bin gespannt, was entsteht und ich begrüße die Arbeit, welche 

gleichzeitig Vorreiter für andere Kirchengemeinden zu sein scheint. 

Herzensgruss Ingrid Feike 
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Actionbound „Unterwegs nach Bethlehem“ für Familien mit 

Kindern ab 4 Jahren 

Multimediale „Schnitzeljagd“ in der Adventszeit –  

von Pfarrerin Katrin Rouwen 

 

Schnitzeljagd im Jahr 2020 geht so: Mit der App „Actionbound“ erwartet euch 

ein Spaziergang mit 7 Stationen, die ihr selbst auf eurem Weg auswählt: nur die 

1. und 7. Station findet 

vor eurer Haustür statt. 

Ihr hört Geschichten, lest 

selbst, betet und singt 

und löst kleine 

Aufgaben. Auch Fotos 

könnt ihr machen…Ihr 

startet, wenn ihr den zweiten QR-Code von eurem Pfarramt bekommen habt 

(siehe unten) und dann wann ihr wollt! 

Ihr braucht ein geladenes ;-) Handy mit Internetzugang, um die kostenlose App 

„Actionbound“ herunterzuladen. Dann scannt ihr mit der geöffneten App unter 

„Code scannen“ den QR-Code neben diesem Bild [ODER geht auf „Bound 

finden“, danach „Suchen“ und gebt den Titel Unterwegs nach Bethlehem ein]. 

Klickt den Bound an und scrollt hinunter, dann auf „Bound herunterladen“ 

klicken (dann braucht ihr kein Internet unterwegs). Und schon könnt ihr euren 

Spaziergang vorbereiten, für den ihr Folgendes braucht: 

Für zu Hause: eine unaufgebaute Weihnachtskrippe (oder man bringt Material 

vom Spaziergang mit) 

Für unterwegs: Rucksack, Laterne/Gefäß mit Kerze und Feuerzeug, kleines 

Picknick, Beutel für unterwegs gesammeltes Material. 

Zum Starten: Achtung! Um den Bound zu starten braucht ihr einen weiteren 

QR-Code. Den bekommt ihr, wenn ihr eine Mail schickt:  

Pfarramt.rosphetal-mellnau@ekkw.de   

(Das muss leider sein, weil die Nutzung des Bounds Geld kostet und wir nur so 

den Zustrom regeln können. Ich beantworte auch gerne eure Fragen zu 

Actionbound.) 

Viel Freude beim Ausprobieren, es ist wirklich ganz einfach!  

Ich wünsche euch einen gesegneten Weg nach Bethlehem!  

Katrin Rouwen 

mailto:Pfarramt.rosphetal-mellnau@ekkw.de


 

 



 

 

 
MONTAG 15.00 Uhr  Frauenkreis  siehe Infoseite!  

DIENSTAG 16.00 Uhr                
19.00 Uhr 

20.30 Uhr 

Konfirmandenunterricht  KU-8                                                                           

Gitarrengruppe "Burgwaldsaiten" im Ev. GH in Oberrosphe 

Kirchenchor „Canta Melle“ in der Schulscheune Mellnau 

MITTWOCH 20:00 Uhr Posaunenchorprobe im Ev. GH in Oberrosphe (Näheres bei 

Heinz Höfer, 6194) 

DONNERSTAG 16.00 Uhr KU 3- Treffen 

 

Ansprechpartner in der Kirchengemeinde – Küster 

 

Oberrosphe Heinrich u. Helga Herrmann Tel.:                          6871 

Unterrosphe Janina Hessenmüller  Tel.:          0171 6999 848 

Mellnau Michael Warwel                                  Tel.:                    9690900  

 

Kindergottesdienst 
Oberrosphe Martina Herrmann  

Tamara Lamp 

Tel:                       926244 

Tel.:                    9641411   
 

 

Kirchenvorstand und Kirchenälteste  

 

 

 

Martina Herrmann Im Rosphetal 2 Tel.:                    926244 

Herbert Materna  Höfestr. 3 Tel.:                        6984 

Anni Metz Grabenhecke 2 Tel.:                        6285 

Tamara Lamp Talblick 3 Tel.:                  9641411   

Gerlinde Lamberty Honiggasse 4 Tel.:                  9642998 

Kirchenälteste:   

Renate Henseling  Blaues Lenchen 4 Tel.:                        2134 

 

 

 

  

Nadine Balzer  Dämmersgrund 6 Tel:                     542312 

Sabine Ditze  In den Stöcken 10  Tel:                     949019 

Sven Jerschow Burgstr. 54 Tel:                          6539 

Anne Velte   Rennweg 6 Tel:                         2422 

Marcus Waldmann  Burgstr. 46 Tel:                         7113 

 

Mellnau 

Oberrosphe 



 

 

 

 

 

 

 

Bei Redaktionsschluss konnten wir zwar – was die Gottesdienstplanung betrifft 

- Wünsche für die Advents- und Weihnachtszeit haben, aber wie es tatsächlich 

sein wird, konnten wir noch nicht wissen. 

Bis jetzt steigt die Zahl der an Covid 19 Erkrankten noch immer an. 

Und das Virus macht auch vor unseren Dörfern nicht halt. 

Deswegen haben wir zwar einen Plan für die Gottesdienste in der Advents- und 

Weihnchtszeit, aber ob wir ihn durchführen können, wissen wir noch nicht. 

Wir hoffen, dass die Dorftrommeln, der Wetteraner Bote und unsere Homepage 

über den neusten Stand Auskunft geben können. 

29. November 2020 

1. Advent 

10.00 Uhr Mellnau 

11.00 Uhr Oberrosphe 

18.00 Uhr Unterrosphe 

<Aktion Brot für die Welt> 

06. Dezember 2020 

2. Advent 

10.00 Uhr Unterrosphe 

11.00 Uhr Mellnau 

18.00 Uhr Oberrosphe 

<ein Bauprojekt im Kirchenkreis> 

13. Dezember 2020 

3. Advent 

10.00 Uhr Oberrosphe 

11.00 Unterrosphe 

18.00 Uhr Mellnau 

< Kirchenerhaltungsfonds> 

20. Dezember 2020 

4.Advent 

10.00 Uhr Mellnau 

11.00 Uhr Oberrosphe 

18.00 Uhr Unterrosphe 

<Hospiz Marburg> 

Heike Bamberger Am Zeisenberg 7 Tel.:                      51301 

Frank Erkel  Kreisstr. 26 Tel.:                      51328 

Gabriele Dammshäuser  Am Rauschenberg 5 Tel:                     964044 

Almut Schäfer  Kreisstr. 31 Tel:                         3088 

Harald Volke Kantor-Schmidt Str. 2 Tel.:                        3119 

Kirchenältester:   

Kurt Fischer Am Zeisenberg 5 Tel.:                        7943 

Unterrosphe und Göttingen 



 

 

24. Dezember 2020 

Heiligabend 

Es ist unser Wunsch, dass wir an drei verschiedenen Stationen in 

Oberrosphe, Unterrosphe und Mellnau, und evtl einer Station auch in 

Göttingen, ca. 20 Minuten Weihnachtliches zu Gehör bringen. 

Es wäre schön, wenn zu diesen Treffen alle mit Laternen oder Fakeln 

kämen.                              <Aktion "Brot für die Welt"> 

25. Dezember 2020 

1. Weihnachtsfeiertag 

10.00 Uhr Abendmahlgottesdienst auf dem Pfarrhof. Jede/r möge sich 

bitte einen Becher selber mitbringen. 

                      < Diakonie Hessen (EKKW): Projektförderung> 

26. Dezember 2020 

2. Weihnachtsfeiertag 

10.00 Uhr Unterrosphe 

11.00 Uhr Mellnau 

<Straßenkinder Addis Abeba> 

27. Dezember 2020 

1.So. nach 

Weihnachten 

10.00 Uhr Wandergottesdienst zwischen den Jahren. Treffpunkt auf 

dem Pfarrhof 

<eigene Gemeinde> 

31. Dezember 2020 

Silvester 

17.00 Uhr Unterrosphe  

18.00 Uhr Mellnau 

19.00 Uhr Oberrosphe 

< Arbeit mit Kindern und Jugendlichen im Sprengel Marburg> 

3. Januar 2021 

2. So. nach 

Weihnachten 

10.00 Uhr Oberrosphe  

< freie Kollekte Gemeinde> 

10. Januar 2021 

1. So. nach 

Epiphanias 

10.00 Uhr Mellnau  

< Freie Kollekte Kirchenkreise> 

17. Januar 2021 

2. So. nach Epiph. 

10.00 Uhr Unterrosphe 

<Telefonseelsorge in der EKKW> 

24. Januar 2021 

3. So. nach Epiph. 

10.00 Uhr Oberrosphe  

< eigene Gemeinde > 

 31. Januar 2021 

letzter So.nach Epiph. 

10.00 Uhr Mellnau 

< freie Kollekte Sprengel> 

 7. Februar 2021 

Septuagesimae 

10.00 Uhr Unterrosphe  

< Für diakonische Aufgaben im Sprengel Marburg > 

14. Februar 2021 

Sexagesimae 

10.00 Uhr Oberrosphe  

< EKD-Kollekte für die Weltbibelhilfe (Bibelsonntag)> 

21. Februar 2021 

Estomihi 

10.00 Uhr Mellnau 

Es gelten für alle unsere Veranstaltungen die gültigen Hygiene- und 

Abstandsregeln. 

Bringen Sie bitte zu den Gottesdiensten eigene Gesangbücher mit! 

  



 

 

  

Für die eigene Gemeinde geben und  

….dabei auch an andere denken.  

Wir bekommen eine neue Kollektenordnung 

Zum 1.1.2021 wird in der gesamten 

Landeskirche in Kurhessen Waldeck eine 

neue Kollektenordnung gelten. Nötig war 

diese aufgrund eines Beschlusses der 

Landessynode, die Kollekten müssen in der 

Verwaltung einfacher und günstiger werden. 

Dabei soll nicht nur die einzelne 

Kirchengemeinde mehr  

Gestaltungsmöglichkeiten haben, sondern auch in jedem Gottesdienst deutlich 

werden, dass ein Wesen des Gottesdienstes ist, an andere zu denken. So ist das 

im Bekenntnis, das alle Christinnen und Christen verbindet. So ist es in den so 

genannten Abkündigungen, bei denen wir an die Getauften, Getrauten und 

Verstorbenen gedenken. In der Fürbitte denken wir an die eigene Gemeinde, an 

die Nächsten und bitten für die Welt. Schließlich also auch in der Kollekte: Wir 

legen zusammen jeder „nach seinem Vermögen“. Neu ist, dass es nur noch 

wenige Pflichtkollekten gibt. Zehn Sonntage gehen die Kollekten u.a. an 

Brot für die Welt, Opfer von Gewalt, an die Kirchenmusik und in die Arbeit mit 

Kindern und Jugendlichen unserer Landeskirche sowie für innovative Projekte 

und die Ausbildungshilfe unserer Landeskirche. An allen anderen Sonntagen 

entscheidet der Kirchenvorstand. Der Klingelbeutel und die  

Kollekteneinnahmen werden in einen Topf der Kirchengemeinde gesammelt. 

Davon verteilt die Kirchengemeinde 85% an Projekte ihrer Wahl bzw. investiert 

davon eine selbstgewählte Summe in Projekte der eigenen Gemeinde. Sie hat 

Anteil an dem, was auf Ebene der Region und des Kirchenkreisen geleistet wird. 

Und sie denkt auch an den eigenen Kirchturm. Je nachdem, was sie macht und 

wie es gewirkt hat, wird sie dies in den Gottesdiensten bekanntgeben. Mit 15% 

aus diesem Topf und letztlich mit jedem Gottesdienst denkt die 

Kirchengemeinde an andere. So werden aus jeder Kirchengemeinde auf dem 

Weg über die Landeskirche Projekte unterstützt, die in der Landeskirche und 

auch weltweit diakonisch handeln: von der Telefonseelsorge bis zur 



 

 

Bibelgesellschaft. Die Bildungsarbeit unserer Landeskirche bekommt Mittel für 

Kindertagestätten und Familienzentren. Die Kirchengemeinde ermöglicht damit 

kirchenmusikalische Projekte in der Region, sie unterstützt die Ehrenamtsarbeit 

im Hospiz und der Arbeit mit Demenzkranken. Das alles sind Beispiele, in 

denen die Geste der Kollekte beides 

ermöglicht: Mit jedem Euro geben wir in 

die eigene Gemeinde und denken dabei 

zugleich an andere.  

Für ausführliche Informationen sprechen 

Sie 

Ihren Kirchenvorstand an oder schauen 

Sie demnächst auf die Internetseite 

www.ekkw.de/kollekten. 

Lars Hillebold, Landeskirchenamt 

Referat Gottesdienst kollektenwesen@ekkw.de  

 
 
 
 
 

Pfarramt der Ev. Kirchengemeinde Rosphetal-Mellnau 

Pfarrerin Wilma Ruppert-Golin  06423/7171, 

Pfarrweg 5,35083 Wetter – Oberrosphe 

eMail:   wilma.ruppert-golin@ekkw.de 

Homepage:  www.rosphetal-mellnau.de 

Kontakt:  info@rosphetal-mellnau.de 

 

Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Rosphetal – Mellnau 

Herausgeber: Der Kirchenvorstand 

Redaktion: Christa Grosch, Anni Metz, Almut Schäfer, 

                       Petra Volke, Pfrin. Wilma Ruppert-Golin 

 
Bankverbindung: Evangelische Kirchengemeinde Rosphetal-Mellnau 

Sparkasse IBAN: DE17 5335 0000 0000 0124 67 BIC: HELADEF1MAR  

Volksbank IBAN: DE03 5139 0000 0022 3008 06  BIC: VBMHDE5F 

IM
P
R
E
S
S
U

M
 

mailto:info@kirchengemeinde-oberrosphe-unterrosphe.de


 

  



 

 

 


